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CG PJe Geburt unſers Heylandes iſt viel zu heilig und zu hoch, als daß eine Ora—
J

Eund eine ſelige und fruchtbare Erweckung in den Hertzen der Menſchen
toriſch-Dramatiſche Vorſtellung derſelben eine heilige Andacht erregen,

hervorbringen ſollte; dieweil aber ſinnliche Anblicke von merkwurdigen Sachen
nicht ohno innerliche Empfindungen ſind, und ſolche Empfindungen hernach oft
eine Gelegenheit zu einer innerlichen Erweckung werden konnen, ſo iſt noch dann
und wann die hieſige alte Gewohnheit befolget worden, kurz vor dem Gedachtniß—

feſte der Geburt Chriſti, die Herzen der allhieſigen ſtudierenden Jugend in einem
Actu Oratorio-Dramatico zu einer chriſtlichen Begehung ſolcher heiligen Feyer—
tage vorzubereiten. Dergleichen Actus vor dem Weyhnachtsfeſte haben in bey—

folgenden angezeigten Jahren aufgefuhret und darinnen vorgeſtellet, als:
cherr M. Chriſtian Reymann.

Ao. 1646. Der neugebohrne JEſus, den Hirten und Weiſen offenbahret. Es iſt dieſe Abband
lung in Verſen in eben demſetben Jahre 1646. in Gorlitz in 8. gedruckt, und uoch vorhanoen.

Herr M. Chriſtian Weiſe.
Ao. 1696. den 20. Decbr. de præſepio Chriſti in Corde, in Ore, in Oculis, in Templo,

in Curia, in Aedibus, et in Schola conſtituendo.
Ao. 1697. den 22 Decmbr. Der Freuden-Tag GOttes, der Engel, der Hirten, der Heyden und

aller Menſchen, nach Anleitung der latemiſchen Kirche ihren Liedern.
Ao 1698. den 21. Decmbr. Die Chriſtliche Hirten-Geſellſchafft.
Ao. 1699. den 22. Decmbt. Das große Jubel. Jahr.Ao 1700 den 22 Decmbr Chriſtliche Betrachtung der vergangenen, gegenwartigen, und inſte—

henden Zeit, nach Anleitung des geiſtlichen Hymni: Verbum Caro factum eſt &c.
Ao. 1701. den 21. Decmbr. Der himmliſche Auguſtus, gebohren zur Zeit des Ronuſchen Auguſti.
Ao. 1702. den 21. Decmbr. Die Haupt. Perſonen, welche ſich in der Heiligen Chriſt-Handlung vor

andern erkennen laſſen.
Ao. 1703. Die unſchuldigen Kinder in Bethlehem.Ao' 1704. Das Ebenbild der erſten Chriſt-Nacht, welche vormals die Engliſche Heerſchaaren mit

einer Geburths. Predigt und mit einer Weyhnachts. Muſic von vielen Choren gefeyert haben.

Ao 1705. Der luſterne David.1706. Decmbr. Das Wort ward Fleiſch, applicitet auf den Zuſiand und Wohnung der

Menſchen, die wir unſerm Heiland in uns uberlafſen ſollen.Ao. 1707. den 22. Decmbr. Der Thurm Davids daran  tauſend Schilder hangen. Cantic. 4 4.

Herr M. Gottfried Soffmann.
9JAo. 1709. den 22. Deembr. Dom. 4. Advent. Die Wunder bey der Geburth Chriſti, und die geiſt

liche Geburth Chriſtinm den Heitzen der Glaubigen.
Ao. 1710. den 1. Deembr. JEſus Chriſtus, geſtern und heute, oder das glaubige Hoffen und

Verlangen der Alten nach dem Meßias.
Ao 1711 den 21 Decmbr Die Aufnahme des Königes der Ehren, bey ſeiner Ankunft in die

Welt, nebſt den Pflichten, wie man ihn jetzo auf eine GOttgefallige Weiſe aufnehmen foll.

Herr Director Wentzel.
Ao. 1714. den 20. Decubr. JEſus Chriſtus, GOtt und Menſch.

Ao. 1715. Die Wallfahrt nach Bethlehem.Ao. 1716. den 22. Decmbr. Chriſtus, der eintzige Grund wahrer Freude.

Ao 1717. den 22. Dec. JEſus, der Anfang und das Ende des Evangeliſchen Jubel-Jahres.
Ao. 1718. den 21. Decmbr. Der unerkannte JEſus.
Ao. 1719. den 21. Decmbr. Der verachtete JEſus.Ao. 1720. den 23. Decmbr. Der verlaſterte und umgekehrte Eugliſche Lobgeſang.

duz: zu Zdenet htrhrcutth JEſu.Herr Director Muller.
Ao. 1723. den 22. Decmbr. Allgemeine Huldiguug bes Koniges der Gerechtigkeit und des Friedens.
Ao. 1724. den 21. Decmbr. Triumph des Glaubens uber die Vernunft.
Ao. 1725. Chriſtus, das wahre Oraculum.
Ao. 1727. den 22. Deembr. Die Verbindung des Himmels und der Erde.
Ao. 1728. den 21. Deembr. Das erſchreckte und erfreute Jeruſalem.
Ao. 1729. den 21. Decmbr. Die Erneurung des Reichs der Wahrheit.
Ao. 1730. den 21. und 22. Decmbr. Der unbekannte und geoffenbarte GOtt.Ao. 1731. den 21. Decmbr. Der Tag in der Nacht, oder die Verbindung des Lichts mit der Finſterniß.

Ao. 1732. den 22. Deembr. Der Friede auf Erden.Jo. 1733. den 21. Decmbr. Die einfaltige und kindliche Weißheit.

Ao. 1734. den 21. Decmbr. Der falſche und wahre Gottesdienſt.
Ao. 1735. den 21. Deembr. Die gluckieelige Demuth.

Herr Directoxr Gerlach.
Der aber nur einen einzigen Weihnachtsactum aufgefuhret, namlich:,

Ao. 1739. den 22. Decmbr. Das durch die Zukunft des Meßia geſtillte Verlangen des glaubigen

Jſraelis.Um nun ſolche hieſige alte Gewohnheit auch zu befolgen, habe ich durch fol—

gende Vorſtellung der denen Hirten zu Bethlehem geoffenbarten Geburt un—
ſers Heylandes einen Verſuch machen wollen, und zwar in folgenden Abtheilungen.
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kct. J.Die in Bethlehem angekommienen Juden ſprechen mit einander von der ausge—

ſchriebenen Schatzung, und beklagen ſich uber den bisherigen Verfall ihres Volkes.

Act. II.Maria und Joſeph finden ſchlechte Herberge zu Bethlehem.

Art. III.
Die Hirten kommen des Nachts vom Felde nach Bethlehem, den neugebohrnen

Konig zu ſuchen, deſſen Geburt ſodann in Bethlehem bekannt wird.

Act. IV.Der Landpfleger befiehlet, vor die Ruhe in der Stadt Sorge zu tragen. Einige

Leviten unterſuchen die Weiſſagung von dem Meßia, und gehen hin, ihn anzubeten.

Die Muſik haben Tit. deb. Herr Carl Friedrich Goßel, Cantor und
Collega IV. des Gymnaſii verfertiget. Der Anfang wird nach alter Gewohn—
heit mit der Motetto: Verbum caro factum eſt, gemacht, und alsdann geſungen:

Ac7. I. Scena ig. Gkoral.
Koinm, du werthes Loſe-Geld ec.

Acr. II. Scen. ĩ. Choral.
Ich traue ſeiner Gnaden c.

Scen. ſ. Choral.
Wohl dem, der ſich auf ſeinen EOtt c.

Scen. II. Aria.
Hoher Himmel, öoffne dich,
Laß den dunklen Vorhang fallen,
Daß der guldne Regen ſich
Auf die Wurzel Jeſſe gieße,
Und ſie wieder gtunen muſſe.

Acr. III. Scon. 1. Alotetto.Treufelt, ihr Himmel, von oben c.

Scen. 4. Solo.
Furchtet euch nicht, ſiehe, ich verkundige euch große Freude c.

Scen. G: Motetto.“
Ehre ſey GOtt, in der Hohe rc.

Scen. 7.Folgende aus dem Alterthum bekannte Texte einer Hirten. Muſik, mit untermengten Choralen.

Recitat.
O angenehme Nacht!
Der alle Welt erſchaffen hat,
Erſcheinet nun in Davids Stadt!
O MNacht!
O ſchoue Nacht!

Die durch ihr Licht und PrachtDer Sonne ſelbſt den Preiß genommen,
Weil GOttes Sohn als Menſch auf Erden kommen.

Ckhorat.
Freude, Freud in hohen Hohen c.

Aria.Auf, laſſet uns den Schopfer preiſen,

Der immer bey den Menſchen wacht,
Die wir in dieſer dunkeln Nacht
uns tnunter auf der Trifft eiweiſen,
NAuf, lanet uns den Schopfer preiſen!

Cloral. O liebſtes Kind, ö ſfüßer Knab t.
Tutti.Was iſt doch dieſes vor em Zeichen,

Daß ſtich die Sterne zu uns neigen
Jn dieſer finſterr Racht?
Ach, merkt es mit Bedacht!

Wunder! ach Wunder! ach Wunder! ach Wunder!
Jetzt fallen die Sterne vonl Himmel herunter,
Es ſingen die Engel dem Schopfer zu Ehren,
Und laſſen auch ietzo in Lüften ſich hören.

Clioiul.
Vom Himmel hoch da komm ich c. Des laßt uns alle frolich ſeyn ac.

Tutti.Elitt zu Chriſto, eilt ihr Hirten,

Auf, und geht gen Ephrata!
Bringt ibm Roſen, bringt ihm Moyrten.

Gingt ein frohes Gloria.
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Choral. So merket nun das Zeichen recht c.
Scen. 8. Choral.

Puer natus in Bethlehem &c.
Scen. in. Choral.

O FurſtenKind aus Davids Stamm ec.

Scen. 13. Choral.
Uns iſt ein Kindlein heut gebohrn c.

Scen. 15. Choral.
Nehmt weg das Stroh, nehmt weg das Heu, ich will mir Blumen holen c.

ACcT. IV.
Scen. 7 Maotetto.

Ehre ſey GOtt in der Hohe c.
Scen. 8. Choral. Zum Beſchluß

Quem paſtores laudavere etc.

Verzeichniß derer Perſonen:

KELEB. 2  Chſpriſtian Gotthelf Keilholz, Ottendorf. Mifu.ErHRAIM, zwey Hirten, Erhphraim Gottlieb Guttſche, Seifenliennerid. Luſ.
AMMON, ein Judiſcher Prieſte, -Johann Gottlieb Wiedner, Ober Oderwiti. Icuſ.
IEDAD, Rathsherr in Bethlehem, NAuuguſt Daniel Oehme.
MARIA, R Abraham Traugott Großer, Eberchuch. J.uſ.
IOSEPH, Jn u dutSATVRNINVS, Landpfleger, 2
ASCANIVS, Julius Friedrich Daniel Richter, Annab.
AFPIVS, Jdwey Romiſche Oberſten, „Caarl Gottlob Jſrael, Eberchackh. Luſ
Maklvs, ein Romiſcher Officier, Johann Friedrich Gottlob Fiſcher.
CENTVKIO, ein Nomiſcher Befehlshaber, J Carl Traugott Goßel.
CLAVDIVS, ein Romiſcher Ritter, Johann Auguſt Roſcher.
TIRO, ein Romiſcher Quaeſtor, Carl Benjamin Keſtner.
HNiepivs, ein vornehmer Athenienſer, Chhpriſtian Gottlob Bohmer, Echkersb. Luſ.
TVRIVS, ein Secretair des Landpflegers, Johann Carl Auguſt Morbitz.
ZACHARIAS, ein Judiſcher Prieſter, mneee Johann Gottfried Nieſner.
MESVLLAM, zwey Leviten,  Ernſt Liebegott Brukner, Graſihennerſdorf.

J4ZADoOCkK,. Ernſt Chriſtian Droßel.IABAl. Benjamin Traugott Steinmetz.MEsSKkCH, j dwey kleine Studenten,
Carl Chriſtoph Pfeiffer.

Daw, ein junger Levite, J Gottfried Benjamin Weydiſch.
NOETEs, ein Philoſoph, L Chriſtian Adolph Peſchek.
HELDAl, ein Rathsherr in Bethlehemn,  Cſriſtian Getthelf Benjamin Peſchek.
NATHANIA, J awen Bethlehemiten. Carl Traugott Klimbt.
RatlaN, Quüeue e  Jeohann Auguſt Stubner.SARA, Rahans Ehefrau,  Johann Gottlob Scheibler, von Durrhennersdorf Luſ.

MICHRI, Johann Benjamin Roßler.GOMER, J wey Gaſt-Wirthe, Carl Auguſt Schmidt, Stolpen Uiſn.
MARTHA, Gomers Weib, Chriſtian Gotthelf Weyrauch.
MATHAT, Gomers Bedienter, Cecarl Auguſt Heffter.
VIATOR, ein Courir. Benjamin Traugott Heinrich.
OBED, Chuhriſtian Auguſt Gladen, von Reichenau LuſChriſtian Gottlob Ludewig.ö, vier Jſraelitnin, „Jehann Traugott Bruckner, Groſckennerſu. Luſ.

ZJecohann Gottlieb Geißler.ee „wen Hirten. Carl Gottlieb Nieſner.
LaAMET,. J Carl Gottlob Gabriel, Dürrkennenſd. Luſ.RVBEVN, ein Bethlehemite, 2 Chriſtian Willhelm Taubert.

Die Gluckwunſchungen legen ab:

Traugott Willkomm, von Neuſaltz aus Meißen.
Jmmanuel Siegfried Eiſersdorf.
Chriſtian Gottlieb Ludewig.

Wir aber wunſchen bey dem inſtehenden Feſte, und darauf folgenden

Jahres-Wechſel, daß JEſus unſerm geliebten Zittau allezeit ſey Heyl, Kraft
und Starke, damit der Glaube uber die Vernunft in aller Herzen

den Sieg behalten moge ewiglich.




	Die denen Hirten geschehene Offenbarung der Geburt des Heilandes zu Bethlehem, wird als ein sogenannter Weyhnachts-Actus, zu einer christlichen Vorbereitung bey dem hochheiligen Christfeste im Jahr 1765. den 19. Decembr. um 2. Uhr, von der dazu erwählten studierenden Jugend vorgestellet werden
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